
Wir haben viele Ideen und suchen weitere aktive 

„Alltagslotsen“, die Patenschaften übernehmen, 

Kontakte aufbauen, Menschen begegnen und 

ihre Schicksale kennen lernen wollen. 

Unsere Arbeitsgruppen 

Alte und neue Falkenseer Bürger und Bürgerin-

nen finden in Arbeitsgruppen der Willkommens-

initiative zusammen. Dieser Überblick hilft ihnen 

dabei, die richtige Arbeitsgemeinschaft für ihr 

Problem, für ihr Angebot zu finden. 

•  Sie können unterrichten oder wollen Deutsch   

 lernen. AG Deutsch als Fremdsprache

•  Sie lieben kulturelle und künstlerische  

 Aktivitäten. AG Kunst und Kultur

• Sie wollen Menschen begegnen beim gemein-  

 samen Malen, Kochen, Tanzen, oder beim  

 Erzählen aus dem Alltag des Lebens.  

 AG Interkultureller Austausch 

• Sie sind an musikalischem Austausch aktiv   

 interessiert. AG Musik 

•  Sie freuen sich darauf, Menschen bei ersten   

 Schritten in neuer Umgebung zu begleiten,   

 oder sie wünschen dabei Unterstützung.     

 AG Patenschaften

 

• Arbeit und Ausbildung sind der Schlüssel zur   

 Integration. Wir suchen Lösungen.  

 AG Beschäftigung und Ausbildung

•  Sie reparieren und pflegen gerne Fahrräder.    

 AG Fahrradwerkstatt

•  Sie sind krank und suchen fachliche Hilfe.    

 Oder Sie könnten helfen. AG Helfende Berufe

•  Sie wollen unsere Anliegen in die Öffentlich-  

 keit tragen. AG Öffentlichkeitsarbeit

•  Sie wollen Sport treiben. Oder Sie sind im 

 Verein und wollen Flüchtlingen helfen. AG Sport

•  Auseinandersetzung mit Fluchtursachen in 

 Syrien. AG Fluchtursachen in Syrien

•  Die Willkommensinitiative braucht Geld. Sie   

 wollen helfen. AG Spenden und Fundraising

•  Geflüchtete Menschen haben Rechte. Sie   

 (wollen) wissen welche. 

 AG Recht und Verwaltung

 
Wir freuen uns auf Sie! 

Bitte nehmen Sie Kontakt mit uns  

auf, wenn Sie mitarbeiten oder die  

Initiative unterstützen wollen. 

Auf www.willkommen-in-falkensee.de 

können Sie sich informieren, ins Gästebuch oder 

in die Patenliste eintragen sowie „Gesicht zeigen“. 

Für eine solidarische, gastfreundliche Stadt.

WER WIR SIND

Die Willkommen-Initiative  
stellt sich vor
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•  Willkommenscafé im Mehrgenerationenhaus   

 des ASB

•  Organisation von Sachspenden durch Online-  

 Präsentation einer Bedarfsliste

 • Präsenz auf verschiedenen Stadt(teil)festen   

 wie dem Sommerfest Falkenhorst … 

•  Diverse Medienberichte in Print und Hörfunk 

•  Regelmäßige Teilnahme am Runden Tisch   

 Falkensee 

•  Organisation von Filmvorführungen im Ala 

•  Organisation von Freiluft-Cafés am Standort   

 der Unterkunft an der Kremmener Straße 

•  WeAreAllMonkeys beim Saisonabschlussfest   

 des Eintracht Falkensee e.V. 

•  Aktion „Nachts über die Grenze“ in der „Lan-  

 gen Nacht“ der Lokalen Bündnisse für Familie 

•  Maifest für ein buntes Falkensee am 1. Mai 

Das haben wir vor
Uns geht es vor allem um Gastfreundschaft, 

um praktische Hilfe und Unterstützung für die 

Menschen, die hier neu starten wollen. 

•  monatliches Begegnungscafe im ASB, 

•  über gemeinsame kulturelle und sportliche   

 Aktivitäten, 

•  bis zu Übersetzungen und Sprachkursen, 

•  von der Begleitung bei Ämtergängen, 

•  über Kleider- und andere Sachspenden, 

• bis zur Bereitstellung eines Internetzugangs   

 für den Kontakt zur Heimat. 

Jahres wird  das zweite Heim „An der Lake 1“ 

seine Tore öffnen.

Nun wird Hilfe konkret in unseren Kursen zum 

Erwerb der deutschen Sprache, in Sachspenden 

wie Fahrrädern, in Unterstützung bei Behörden-

kontakten und Arztbesuchen. Wir geben und  

nehmen viel an Freude, Vertrauen und Erfah- 

rungen. Mit den neuen Bürgern ändert sich unse-

re Stadt, sie wird bunter, internationaler.  

Wir treffen uns einmal monatlich im Mehrge-

nerationenhaus des ASB in der Ruppiner Straße 

15. Den nächsten Termin finden Sie auf unserer 

Internetseite unter „Aktuelle Termine“. 

Bewegte BürgerInnen für eine aktive  
Willkommenskultur in Falkensee 

Willkommen-in-Falkensee ist eine Initiative von 

Bürgerinnen und Bürgern, die sich für eine aktive 

Willkommenskultur (auch) für Flüchtlinge in  

Falkensee stark macht. Wir arbeiten gerne mit 

allen zusammen, die sich für eine weltoffene, 

demokratische und diskriminierungsfreie  

Gesellschaft einsetzen. 

Wir finden es richtig, dass sich der Landkreis  

Havelland und die Stadt Falkensee entschlossen 

haben, Flüchtlinge in unserer Stadt aufzunehmen.

Das ist schon passiert 

•  Kurse Deutsch als Fremdsprache, 

•  Einrichten einer Fahrradwerkstatt

Falkensee kann anders

Seit Juni 2015 leben wieder in größerer Zahl 

geflüchtete Menschen in Falkensee wie zuvor 

schon mehrfach in anderen Phasen der Stadt- 

geschichte. Sie finden nach zum Teil dramatischer 

Gefahr und Flucht zum ersten Mal so etwas wie 

Ruhe, erkunden ihre Umgebung, lernen Deutsch, 

fühlen sich wohl in unserer Stadt. Wir, die  

Bürgerinitiative „Willkommen in Falkensee“,  

freuen uns mit vielen Menschen darüber. Wir 

haben unseren Anteil daran, dass sich die Dinge 

hier verhältnismäßig gut entwickeln. 

Unsere Geschichte 

Zum Jahreswechsel 2013/14 haben sich Bürger 

und Bürgerinnen der Stadt in der Facebook- 

gruppe „Willkommen, denn Falkensee kann 

anders“ zusammengefunden, um die Aufnahme 

geflüchteter Menschen zu unterstützen. Diesem 

Schritt ging ein parteiübergreifender Beschluss 

der Stadtverordnetenversammlung voraus, dass 

Falkensee einen Beitrag zur Aufnahme von Flücht-

lingen leisten wird. Seit Februar 2014 arbeiten wir 

mit vielen Akteuren gemeinsam an einer Will-

kommenskultur in Falkensee. Auf Bürgerfesten 

und öffentlichen Veranstaltungen warben wir 

für Solidarität mit Menschen in Not, bauten an 

einem Netz für Hilfe. Unserer Vorbereitungsphase 

endete mit der Eröffnung des Heims in der Krem-

mener Straße im Juni 2015. Im Frühjahr nächsten 


